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Klauseln zu den 
Allgemeinen Bedingungen für die Glasversicherung  

(PK AGIB 2008) 

Übersicht 

 
0730 Sachen und Sachteile nicht aus Glas 

PK 0732 Blei-, Messing- oder Eloxalverglasung, 

Transparentes Glasmosaik 

PK 0735 Waren und Dekorationsmittel 

0750 Versicherte Sachen 

PK 0753 Werbeanlagen 

0780 Verhaltens- und Wissenszurechnung, Vertretung 

PK 0781 Führung 

PK 0782 Prozessführung 

PK 0783 Makler 

PK 0785 Wohnungs- und Teileigentum 

 

PK 0730 - Sachen und Sachteile nicht aus Glas 

PK 0732 BLEI-, MESSING- ODER ELOXALVERGLASUNG, 
TRANSPARENTES GLASMOSAIK 

Der Versicherer leistet Ersatz für Schäden an nicht aus Glas 
bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalverglasun-
gen oder von transparentem Glasmosaik nur, wenn gleichzeitig 
ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen an der zugehö-
rigen Scheibe vorliegt und entweder beide Schäden auf dersel-
ben Ursache beruhen oder der Schaden an der Scheibe den 
anderen Schaden verursacht hat. Die Rahmen der Verglasun-
gen sind nicht Gegenstand der Versicherung. 

PK 0735 WAREN UND DEKORATIONSMITTEL 

1. Der Versicherer leistet bis zu dem vereinbarten Betrag auf 
erstes Risiko Entschädigung auch für Schäden an ausge-
stellten Waren und Dekorationsmitteln hinter versicherten 
Scheiben (z.B. von Schaufenstern, Schaukästen und 
Vitrinen), wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden 
durch Zerbrechen der Scheibe vorliegt und die Waren oder 
Dekorationsmittel durch Glassplitter oder durch Gegen-
stände zerstört oder beschädigt worden sind, die beim 
Zerbrechen der Scheibe eingedrungen sind. 

a) bei zerstörten Sachen der Wiederbeschaffungspreis 
unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles; die Reste 
der zerstörten Sachen stehen dem Versicherer zu, wenn 
nicht der Versicherungsnehmer den Wert der Reste an 
den Versicherer zahlt; 

b) bei beschädigten Sachen die notwendigen Reparatur-
kosten zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles 
zuzüglich einer durch den Versicherungsfall etwa entstan-
denen und durch die Reparatur nicht auszugleichenden 

Wertminderung, höchstens jedoch der  
Wiederbeschaffungspreis unmittelbar vor Eintritt des 
Versicherungsfalles. 
 

PK 0750 - Versicherungen mit vereinbarter Prämien-
änderung 

PK 0753 WERBEANLAGEN 

1. Versichert sind die im Versicherungsvertrag näher bezeich-
neten Werbeanlagen, und zwar Leuchtröhrenanlagen 
(Hochspannungsanlagen); Firmenschilder; Transparente. 

2. Der Versicherer leistet Ersatz 

a) bei Leuchtröhrenanlagen (Hochspannungsanlagen) für 
Schäden durch Zerbrechen der Röhren (Systeme) und an 
den übrigen Teilen der Anlage für alle Beschädigungen 
oder Zerstörungen, soweit sie nicht eine unmittelbare 
Folge der durch den Betrieb der Anlage verursachten 
Abnutzung sind; 

b) bei Firmenschildern und Transparenten für Schäden 
durch Zerbrechen der Glas- und Kunststoffteile. 

Schäden an Leuchtkörpern oder nicht aus Glas oder 
Kunststoff bestehenden Teilen (z.B. Metallkonstruktion, 
Bemalung, Beschriftung, Kabel) sind mitversichert, wenn 
gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch 
Zerbrechen am Glas oder Kunststoff vorliegt und entwe-
der beide Schäden auf derselben Ursache beruhen oder 
der Schaden am Glas oder Kunststoff den anderen 
Schaden verursacht hat. 

3. Abweichend von Abschnitt „A“ § 1 b) aa) AGlB 2008 sind, 
soweit nichts anderes vereinbart ist, Schäden durch Brand, 
Blitzschlag, Explosion, Implosion, Anprall oder Absturz eines 
Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung, mitversi-
chert. 
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4. Kosten für Farbangleichungen unbeschädigter Systeme oder 
für sonstige Änderungen oder Verbesserungen sowie für 
Überholungen sind nicht entschädigungspflichtig. 

5. Wird anlässlich eines ersatzpflichtigen Schadens an den 
übrigen Teilen der Anlage eine vorläufige Reparatur durch 
einen Nichtfachmann vorgenommen, so sind die Kosten 
hierfür sowie die daraus entstehenden Folgen vom 
Versicherungsnehmer zu tragen. 

PK0780 - Verhaltens- und Wissenszurechnung, 
Vertretung 

PK 0781 FÜHRUNG 

Der führende Versicherer ist bevollmächtigt, Anzeigen und 
Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für alle beteilig-
ten Versicherer entgegenzunehmen. 

PK 0782 PROZESSFÜHRUNG 

Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten 
Versicherer die gleichen sind, ist folgendes vereinbart: 

1. Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus diesem 
Vertrag seine Ansprüche nur gegen den führenden 
Versicherer und nur wegen dessen Anteil gerichtlich geltend 
machen. 

2. Die beteiligten Versicherer erkennen die gegen den führen-
den Versicherer rechtskräftig gewordene Entscheidung 
sowie die von diesem mit dem Versicherungsnehmer nach 
Rechtshängigkeit geschlossenen Vergleiche als auch für 
sich verbindlich an. 

3. Falls der Anteil des führenden Versicherers den für die 
Zulässigkeit der Berufung notwendigen Wert des 
Beschwerdegegenstandes oder im Falle der Revision den 
Wert der mit der Revision geltend zu machenden Beschwer 
nicht erreicht, ist der Versicherungsnehmer berechtigt und 
auf Verlangen des führenden oder eines mitbeteiligten 
Versicherers verpflichtet, die Klage auf einen zweiten, erfor-
derlichenfalls auf weitere Versicherer auszudehnen, bis 
diese Summe erreicht ist. Wird diesem Verlangen nicht 
entsprochen, so gilt Nr. 2 nicht. 

PK 0783 MAKLER 

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist bevoll-
mächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des 
Versicherungsnehmers entgegenzunehmen. Er ist durch den 
Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den 
Versicherer weiterzuleiten. 

PK 0785 WOHNUNGS- UND TEILEIGENTUM 

1. Ist bei Verträgen mit einer Gemeinschaft von Wohnungs-
eigentümern der Versicherer wegen des Verhaltens 
einzelner Wohnungseigentümer ganz oder teilweise 
leistungsfrei, so kann er sich hierauf gegenüber den übrigen 
Wohnungseigentümern wegen deren Sondereigentums 
sowie deren Miteigentumsanteile nicht berufen. 

Der Wohnungseigentümer, in dessen Person der Verwir-
kungsgrund vorliegt, hat dem Versicherer die darauf entfal-
lenden Aufwendungen zu ersetzen. 

2. Die übrigen Wohnungseigentümer können verlangen, dass 
der Versicherer sie auch insoweit entschädigt, als er gegen-
über einzelnen Miteigentümern leistungsfrei ist, sofern diese 
zusätzliche Entschädigung zur Wiederherstellung des 
gemeinschaftlichen Eigentums verwendet wird. 

Der Wohnungseigentümer, in dessen Person der Verwir-
kungsgrund vorliegt, ist verpflichtet, dem Versicherer diese 
Mehraufwendungen zu erstatten. 

 

3.  Für die Glasversicherung bei Teileigentum gelten Nr. 1 und          
Nr. 2 entsprechend


